
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Graudüne zwischen Trassenheide und Zinnowitz

Küstendüne

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Trassenheide

Zinnowitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 9 4 4 1

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 2 3 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 8 7 7

Länge in m
,6Größe in ha

-

X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

GK D

07

WK D

02

HK D

01

KU G

Vegetationseinheiten
Beifuß-Sandseggenflur, Strandhafer-Weißdünenrasen,Weiden-Sanddorngebüsch, junges Dünen-Kieferngehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03787

X X

X

Gleich hinter der angelegten und mit Strandhafer bepflanzten Küstenschutzdüne zwischen Zinnowitz und Trassenheide gibt es einen 
naturnahen Bereich mit ausgeprägtem Dünenrelief, welcher den Übergang von der Weißdüne zur Graudüne darstellt und durch schütteren 
Sandmagerrasen sowie junge Dünengehölze geprägt wird. Dieser Bereich zieht sich in einem ca. 20 Meter breiten Streifen entlang der 
gesamten Küste. Landeinwärts schließt sich ein ausgedehnter Dünenkiefernwald (0309-414-4003) an. Der Sandmagerrasen kann als Beifuß-
Sandseggenflur beschrieben werden. Auch die Sandstrohblume kommt hier häufig vor. In Richtung Strand geht der Trockenrasen in einen 
sehr lückigen Strandhafer-Weißdünenrasen über während landeinwärts das Vorkommen junger Kiefernbäume zunimmt, welche sich zu 
einem Dünen-Kieferngehölz verdichten.  Stellenweise und kleinflächig kommt bei Trassenheide zusätzlich ein lockeres Weiden-
Sanddorngebüsch vor.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Fischer
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Carex arenaria

Ammophila arenaria Artemisia campestris Elymus arenarius Festuca trachyphylla
Helichrysum arenarium Hieracium umbellatum Pinus sylvestris Salix spec.

Hippophaë rhamnoides Salix caprea


